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Donnerflag, den ao. Mal, als am Himmelfahrtstage, predigen in nachbe⸗ 
i nannten Kirchen: : 
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Bekannt m a ch u n 8 en.. 
2 ie den Nachlaß des zu Preuſſiſch⸗Stargardt am 5. Juni ıgı2 
liche Liauld ordenen Juſtiz⸗-Commiſſarſus Johann David Ritter der erbſchaft⸗ 
quldations⸗Prozeß eroͤffnet worden; fo werden alle diejenigen, welche aus 
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irgend einem Rechtsgrunde an dleſem Nachlaß Anfpräche zu haben vermelnen, 
biemit aufgefordert, ſelche in dem auf den 5. Juni c. Vormittags um o Ubr 
die ſelbſt vor dem Deputirten Hrn. Ober Landes⸗Gerichts Rath Prang anberaumten 
Liquidations⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
vollſtändiget Information verfehenen zuläffigen B ächtigtem, wezu ihnen 
dei etwa mangelnder Befanntfhaft die Juſtiz⸗Comtulſſarſen Zennig, Dechend, 
Juſtiz⸗Director Golz und Aſſiſtenz Rath Lucas vorgeſchlagen werden, anzumels 
den, mit Bewelsmitteln zu unterſtuͤtzen, und biernächſt In dem abzufoſſenden 
Claſſifications⸗Erkenntniſſe die gefegliche Loclrung ihrer Forderungen, im Fall 
ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß fe aller etwanigen Norrechte ihrer 
Forderungen vetluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben ſollte, werden verwieſen werden. 

Marienwerder, den 22, December 1 1g. a 

Königl. preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 
e Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird bledurch bes 
: kannt gemacht, daß das Im Stargardſchen Kreife belegene adlihe Gut 
Senslau, welches von der kandſchaft auf 12,012 Rthl. 9 Gr. io Pf. im vorl⸗ 
gen Jahre abgeſchaͤtzt I, zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bletungs⸗Termine 
auf den 16. Juni, auf den 18. September und auf den 15. December 1819 
bie ſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerlchtsrath Zander hieſeldſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legltimirte Mandatarſen zu erſchelnen, ihre Gebotte 

verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
kN illeletenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Liecltatlons⸗Termine eingeben, kann 
leine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hleſigen Regiſtra⸗ 
tur durchgeſehen werden. 

Marienwerder, den 28. Januar 1819. 

Böniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen 7 

V'n dem Königl. Ober⸗Landes Gericht von Weſtpreuſſen wird den blsber 

> zu dem in Frankreich geſtandenen Preuß. Armee⸗Corps Hebörig gewe⸗ 
ſenen Mllitalr Perſonen bierdurch ebenfalls bekannt gemacht daß in dem Hy⸗ 
potbeken⸗Buche des im Stargardrſchen Kreiſe belegenen adllchen Guts Mittel⸗ 
Golmkau No. 70. IVteg Abſchnitts 

1) sub No. 4 auf den Grund der von dem ehemaligen Befftzer Land Kam? 
merberen Vencesians v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Seti Joannis Babtiste de 1761 für feine verſtordese Ebe⸗ 
frau Conſtantia geb. v. Sartowska roc fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
dard ber unter dem 17. Juli 2781 ein Recognitlons⸗Schein ausgefertigt worden;? 
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h sub No. 8 und 6. fur dleſelbe auf den Grund elner von dem Lands 
Kammerberrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mai 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 1781 gerichtlich recognoscirten Obligation die 
Summen von 11000 fl. Preuß. und 550 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 
25. December 1784 darüber ein Recognitions⸗Schein ausgefertigt worden; 

welche vorbezeichnete 3 Poſten, wenn ſich gleich deren Aus zahlung und reſp. 
Depoſitlon aus den über die Regulirung der Verlaſſenſchaft des Fand Rammers 
herrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten ergledt, nicht eher geloͤſcht 
werden koͤnnen, als bis die ad 1 und 2 genannten Documente und Recogni⸗ 
tions Scheine herbeigeſchafft oder amortiſirt worden. W 

Da nun der zeitige Inhaber dieſer Documente und Recognitionsſcheine uns 
bekannt geblieben und der Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. By⸗ 
ſtram und feiner Geſchwiſter, welche wegen ihrer im Hypotheken Buche von 
Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abfindungen die Subhaſtatlon dieſes Guts vers 
anlaßt haben, auf Amortlſatlon diefer bezeichneten Poſten für begründet erach⸗ 
tet worden iſt, fe werden nunmehr diejenigen der erwähnten Milltalr⸗Perſonen, 
welche an die gedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanlgen Praͤten⸗ 
denten blermit ebenfalls aufgefordert, in dem hleſelbſt vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang 

auf den 12. Juni c. 

angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch geſetzlich 
zuläſſige, mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wozu der 
Juſtlz Director Goltz, und die Juſtiz⸗Commiſſarten Sennig, Dechend und Glau⸗ 
big vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre dlesfaͤllige Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und gehörig zu begründen, und ſodaun weiteres Verfahren, bei Nichts 
wahrnehmung des Termins dagegen zu 3 daß die Ausbleibenden mlt 
allen etwanigen Anſpruchen an die erwähnten Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Documente, deren Amortiſatlon ſodann erfolgen fol, werden praͤcludirt 
und denenfelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Marlenwerder, den 9. Februar 1819. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Auf den Antrag des Fisei der Koͤnigl. Regierung zu Danzig werden dle 
RI; ausgetretenen Cankoniſten Johann und Andreas Gebrüdere Rahnert, 
Söhne der in Elbing verſtorbenen Tabacksſplnner Rahnertſchen Eheleute, von 
welchen der Johann Rabnert, der die Tiſchler⸗Profeſſion erlernt, ſich im Jahre 
1797 und der Andreas Rahnert, der die Rothgerber Profeſſten erlernt, ich im 
Aa 1802 aus ihrem Geburtsorte entfernt und keine weitere Nachricht von 

ch gegeben, biedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zus 
tuͤckzukehren, und in dem auf den 30. Junl c. dor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Martens, im Conferenzzimmer des unters 
zeichneten Koͤnigl. Oberlandes, Gerichts von Weſtpreuſſen anberaumten Termine 
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entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten zu erſchelnen, um ſich 
der ihren Austritt und über die Gründe, weshalb fie ſich der Militair⸗Ver⸗ 
pfliheung entzogen, zu verantworten. Im Falle, daß dieſelben in dem Termine 
ausbleiben, werden fie für ausgetretene Cantoniſten erachtet, und ihres geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ oder ſon⸗ 
ſeigen Vermögens: Anfälle für verluſtig erklart, und dieſes Alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Gegeben Marienwerder, den 26. Februar 1819. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird der 
ausgetretene Cantoniſt Johann Kruſe auch Rohn genannt, welcher 
aus dem adelichen Gute Reddiſchau gebürtig if, feit dem Jahre ı8ı5 aber 
wahrſcheinlich die Koͤnigl. Preuffifchen Staaten verlaffen und ſeit der Zeit kel⸗ 
ne Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſofort in die Königl. Preuß. Staaten, wenn er ſelbige, wie zu vermu⸗ 
then ſteht, verlaſſen haben ſollte, 5 und in dem auf den 7, Juli 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem eputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts Re⸗ 
ferendarius Dreſcher, hieſelbſt anſtehenden Termine zu erſcheinen, um ſich uͤber 
den ihm angeſchuldigten Austritt aus den Preuß. Staaten und wegen der Ent⸗ 
ziehung der Milltalr⸗ Verpflichtung zu verantworten. widrigenfalls er feines ges 
ſammten gegenwärtigen Vermögens, fo wie aller feiner kuͤnftigen Erbſchaften 
und andern Vermögens: Anfälle für verluſtig erflärt und dieſes alles der Haupt⸗ 
Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt werden. a a 
Matienwerder, den 5. März 1819. a a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. a 
Das im Stargardtſchen Kreiſe bei der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 
. Zerrmann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mlrou, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundfägen auf 7975 Rthl. 18 gr. 227 pf. gewuͤrdiget 
worden, if auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Exscutlon zur 
nothwendigen Subpaflation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find) 
f n auf den 17. Jull c. = 
auf den 16. Octbr. c. und 
gi auf ben 19. Januar 1820 \ 2 
tieſelbſt arberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgeforderk, 
in dieſen Terminen, befonder® aber in dem letzteren, welcher peremtorifch 17 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts; Rath 
Fuͤlleborn hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtatton geſtelten Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Feitations⸗Termine eingeben, kann keine Nuͤckſicht genommen werden. = r 
ſondſchaſtlichen Derapationg-Werpandlungen des genannten Guts ſind übrigen 


. 
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jederzelt In der biegen Megiſtratur einzusehen. Die Perkaufsbedingungen da⸗ 
ara werden den Licitanten in dem letzten . bekannt gemacht 
werden. = Naht? RR 18 
Marienwerder, den 13. Mär 1819. 1 
f Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das im Gerichtsbezirke des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichts von 
Weſtpreuſſen im Stargardſchen Kreife gelegene adliche Gut Barchenau 
iſt wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 
Capltalien zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bietungstermine auf wer 
455 N 8 den a. Januar) f 
» 5, April X 1309 
und ⸗ 10. Juli ' 
hleſelbſt anberaumt worden. ER / 
Es werden demnach beſitzfaͤhige Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ters 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 1 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath Triedwind 
hieſelbn, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbletende, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wogegen auf dle 
nach dem dritten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. ö 
Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre landſchaftlich auf 
5389 Rthl. 45 gr. 85 pf. ermittelt worden, fo wie die naͤheren Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der Concurs⸗Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu inſpicicen. 
Marienwerder, den 25. Auguſt 1818. 5 f ; 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Fur das Grundſtuͤck No. 194. auf dem Biſchoffsberge, welches dem Schuh⸗ 
macher P. P. Kirſchner gehört haben fol, trift dem Eigenthuͤmer eine 
Entſchaͤdigung. Da diefer aber nicht zu ermitteln, fo werden feine unbekannte 
Erben oder diejenigen, welche von feinem Aufenthaltsorte Kenntniß haben, bie 
durch aufgefordert, ſich auf dem Polizei-Bureau alhier zu melden, und das⸗ 
jenige, was ihnen uber den ac. Kirſchner bekannt iſt, anzuzeigen. RG 
Danzig, den ı2, Mai 1819. f 
a Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Den bieſigen Bürgern und Einwohnern wird dekannt gemacht, daß mie 
Einfaffirung des Geſindegeldes für das verfloſſene halbe Jahr fetzt 
vorgefchritten werden fol, weshalb wir einen Jeden, dem über dieſe Abgabe 
2 3 vorgezeigt wird, erinnern, die Zahlung unweigerlich und prompt 
Danzig, den g. Mai 1879. ö a 
0 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— 3918 K- 


N Der der Wſttwe Erdmuth Soͤrgens geb. Paſewerck und dem Mltnachbarn 
Cart Gorgens gemeinſchaftlich gehörige Schulßenhof in Ohra pag. 48. 
des bhoͤheſchen Erbbuches, und No. 18 des Hypothekenbuches, welcher in 4 Hu⸗ 
fen 23 Morgen eee Acker⸗ und Wleſenland, von welchem nur eine halbe 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das“ Übrige Land aber frei iſt, und 
einem Stallgebaͤude, indem dle übrigen Gebäude in der letzten Belagerung der 
Stadt abgebrannt find, beſteht, und auf die Summe von 3g00 Rebl. 30 Gr. 
Preuß. Cour. excl. des Stallgebaͤudes, das auf 88 Rib. gewürdigt if, am 10. 
April 1816 abgeſchaͤtzt worden, ſoll ohne alle Inventarlen⸗Stuͤcke auf den Ans 
trag der Realglaͤubiger wegen der eingetragenen Forderung von gaso Rthl., dle 
mehrern Theilbabern zu verſchledenen Antheilen gehoͤrt, in Pauſch und Bogen 
öffentlich verkauft werden, und es find hiezu 3 Llcltatlons-Termine 
auf den 10. Februar, f 
a auf den 13. April 1819. % 
f And auf den 17. Junk Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Okt und Stelle angeſetzt. f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwähnten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der in dem letzten peremtorlſchen Termine Meiſtbletende den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Dabel wird bes 
merkt, daß von dem oblgen Landbetrage 30 Morgen Wleſenland zu befländigen 
Nutzungs⸗Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und die VBeſtimmungen dieſer Nu⸗ 
Bungsrechte zum Thell nicht zu ermitteln geweſen find. | 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt Übrigens täglich in unſerer Reglſtratur 
und bel dem Ausrufer Schwoncke elnzuſehen. f 4192 
Danzig, den 24. November 1818. are edle 
Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll das zum Nachlaß des Conſiſtorial⸗ 
a Secretalrs Vohl gehörige Grundſtuͤck zu Prauſt sin. lat. pag. 203 B. 
des Erbbuchs und No. 33. des Hypothekenbuchs mit 6 Scharwerks⸗ Hufen, 
auf welchen die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude in der letzten Belagerung ab⸗ 
gebrochen find, öffentlich an den Meifbietenden, im Wege der Subbaſtatlon an 
Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wor 
zu 3 Elcitations⸗ Termine f N : 
auf den 17. März N 
f auf den 18. Mal 1819. 
und auf den 21. Juli) 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in diefen Terminen, und beſonders In dem letzten, welcher 
peremtoriſch iR, Ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes Meile 
dott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bledurch bekannt gemacht, daß dieſes Grun, . 
ſtͤck unterm 13. Jull d. J. auf die Summe von 4731 Nthl. 59 Gr. 265 
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Preuß, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf haftende Pfennig⸗ 
Ans Capital der 6500, Rthl. Pr. Ceur,, von welchem die Zinſen 3 6 Prozent 
vom 3. März 19% ruͤckſtaͤndig ſind, gekuͤndigt iſt. 
Die Taxe Farin taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Schwoncke 
eingeſehen werden. Danzig, den 24. December 1819. f 
l niglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Jluf den Antrag des Realgläubigers fol das dem Mitnachbarn Johann 
Linck zugehörige Grundſtuͤck 15 Gemlitz fol. 3. des Erbbuchs mit zwel 
Hufen eigen Land nebſi den dazu gehörigen Wohn, und Wirtbſchaſtsgebaͤnden 
im Wege der Subbaſtation oͤffentlich an den Meiftbietenden an Ort und Stelle 
durch den Werderſchen Ausrufer Zolzmann verkauft werden, wozu drei Licita⸗ 


tlons⸗Termine 4 
22 auf den 16. Maͤrz Er 
auf den 18. Mat g 1819), 
. und auf deu a0. Juli)) a 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck den 17. December 1816 gerichtlich auf 17,250 fl. 10 gr. Ds. Crt. oder 
3696 Rthl. 48 gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. eins 
getragene und gefündigte Pfennigzind; Capital der 4000 fl. Danz. Cour. nach 
dem ergangenen rechtskraͤftigen Erkenntniß de publicato den 28. März c. auf 
650 Kıbl. Pr. Cour. baar nedſt Zinſen von dieſer Summe a 6 Proz. heit dem 
27. Januar 18 und auf 1400 fl. Danz. Cour. in Stadt- Obligationen nebſt 
Zins⸗Coupons à 6 Proz. vom 2. Juli 1809 dis 2, Januar 1814 feſtgeſetzt wor⸗ 
den, und in dleſer Art abgezahlt werden muß. Die Taxe kann täglich in uns 
ſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Solzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. December 1819. 5 
Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Am os. April b. J. it hier in einem Graben unfern der Brücke welche 
g nach der Almodengaſſe führt, ein in einer ſchwarz leinenen Schur 
eingebundenes neugebornes Kind deſſen Toͤdtung mittelſt Durch Di$ 
Halſes bewuͤrkt iſt, gefunden worden. Der Thaͤter hat bis jetzt, aller Bemuͤ⸗ 
dungen ungeachtet, nicht ausgemittelt werden konnen; es ſcheint indeſſen eine 
Dienſtbotin Carolina Mach, welche bei dem Herrn Rittmeiſter von Oppen 
gedient und Ach am 12. April a c. ohne beſondere Gründe aus dem Dienſt 
entfernt har, ver That ſehr verdächtig. 121 
‚ Die Carolina Mach ſoll 24 Jahr alt und aus Lauenburg gebuͤrtig ſeyn. 
Die Beſchreibung ihrer Perfon kann nicht ganz genau angegeben werden; doch 
ſoll fie von blonden Haaren und Augenbraunes, ungefähr Fuß groß, mittler 
Ind unterſetzter Statur ſeyn, blaſſe Geſichtsfarbe und einige Sommerſproſſen has 
den. Ihre Figur zeichnet ſich dadurch aus, daß das Kreuz eingebogen iſt, und 
3 ” ö 9 
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er Dlalekt iſt nicht angenehm, auch ſpricht dieſelbe ſtark durch die Naſe. 
Nach einer Sage ſoll die Mach ſich nach Leba bei Lauenburg hinbegeben ha⸗ 
ben wollen, dort aber nicht angekommen ſeyn. 12 

Eine jede 2 72 Obrigkelt erſuchen wir, zur Hülfe Rechtens, auf dle 
oben bezeichnete Carolina Mach zu wachen, und im etreffungsfall ſie unter 
Arreſt zu ſtellen und gegen Erſatz der Unkosten in die Eriminal+ Gefangen An⸗ 
ſtalt des unterzeichneten Land⸗ und Stadt Gerichts abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 8. Mal 1819. ** Rn 2 

\ Rönigl. weſtpreuß. Land und Stadtgericht. 5 

Es haben der hieſige Handlungsbefliſſene Jacob Ferdinand George Arendt, 

und beffen verlobke Braut, die Charlotte Eliſabeth, geb. Stotz mann, 
verwittwete Gaſtwirth Riediger, mittelſt eines am Gten huj. vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrages die hier geltende Coͤllniſche Guͤtergemelnſchaft unter ſich, 
ſowohl in Anfebang e beiderſeltigen jetzigen, als auch während der Ehe, 
einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens ganzlich und dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß nur der Erwerb gemeinſchaftlich ſeyn fol: welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, den 9. April 1819. N - i 
- + Röniglich Prenß. Land- und Stadtgericht. 8 
Das unter der Gerichtsbarkeit des warerzeichneren Koͤnigl. Land⸗ und 
Stodtgerichts bieſelbſt in der Hintergaſſe fol. 8. B. des Erbbuchs bes 
legene, dem Boͤttchermeiſter Johann Michael Zausberg gehörige Grundſtüͤck, 
welches in einem Vorderbauſe mit einem Hofraume und zwel Geitengebäuden 
nebſt einem Gaͤrtchen beſteht, und auf 1775 Rtbl. Pr. Cour, gerichtlich abge⸗ 
Ban worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Sub⸗ 
aſtation verkauft werden, und If hiezu ein peremtoriſcher Licitatſoas⸗Termis 
8 auf den 20. Juli c. . nr 
vor dem Interimiftifchen Auctlonator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bledurch aufges 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebott in Preuß Cour, zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtoletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und demnächſt die Adſudicaklon zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if taͤglich auf unferer Regiſtratur und bel 
dem Auctlonator einzufeben. Uebrigens wird noch bemerkt. daß das mit 7700 
fl. D. C. elngetragene Pfennigzins⸗Capital abgetragen werden muß. 

Danzig, den 20. April 1819. \ 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ulgl. Lands und Stadtgerlchte bieſelbſt wird blemit bekannt 

* Mike daß die Eleonore Caroline Chriftiane, geb. Roſe, verche“ 
lichte Kröger Joſeph Seidenreich zu Geldkrug, nachdem bieielbe veniam 772 
tis erhalten, in der gerichtlichen Verhandlung vom ag. Maͤrz . erklaͤrt dat 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


vB: die Gewohnheit hat, deim Gange die Arme ſteif nach Hinten zu blegen. 


e 
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| Erſte Beilage zu No. 40. des Intelligenz⸗ Blatts. 


mit ihrem genannten Ehemanne nicht in die ſonſt bier unter Eheleuten übliche 
© Gütergemeinfhaft treten will, ſondern ſelbige ganzlich ausgeſchloſſen bleiben 


ſolle. ; g 3 
Danzig, den 27. April 1819. N 
a ö Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
f Ven dem hleſigen Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht wird der Maus 
5 rergefel Johann Conrad Schlieter auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Slorentina, geb. Frun, welche er im Monat Auguſt 1807 boͤslich verlaſſen, 
und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt öfs 
fentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
h 11. October a. c, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Präjudicials Termin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gehörigen Bevollmaͤchtigten melde und die von feiner 
Ehefrau wider ibn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig beantworte, wiorl⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
Ehe in contumaciam getrennt, und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt 
werden wird. : ; 
AR Danzig; den 4 Mai 1819. f 
. Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 
5 Das der Frau Juliana, verehel. Monquin, geb. Böttcher, gehörige, zu 
Langführ sub No. 64. des Hypothekenbuchs an der weſtlichen Seite 
der Straſſe belegene ſchuldenfreie Grundſtuck, welches aus einer Bauſtelle von 
118 Fuß lang und 255 Fuß Rheinl. breit nebſt den Fundamenten des vorma⸗ 
ligen Gebäudes beſteht, und bei der gerichtlichen Taxe auf 40 Athl. 16 gr. 
gewͤrdiget worden, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu 
ein peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Co⸗ 
ſack, auf den a ; 
13. Juli a. c., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Verhoͤrszlmmer unſeres Gerichtshauſes angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und ſoll dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication erfolgen. Die Taxe des Grundſtucks kann täglich in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 2; FE 
nzig, den 7. Mai 1819. ee 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


Gemäß Patent vom arfien d. M., welches in der biefigen Börfe, und in 


x den Boͤrſen zu Stetti znigsberg und Memel aushaͤngt, ſoll das 
dur. Tpeovofius Christian Sranninofihen Eoncuremaffe gehörige, vor etwa 35 


— 
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Jahren Hier aus Eichenholz neu erbaute, jedoch vor a Jahre neu verzimmerte 
mit dem dazu gehörigen Inventarlo auf 7622 Rthl. 70 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte 220 Normallaſten groſſe und hier im Kiehlgraben liegende dreimaſtige 
Barkſchiff de Zoop, in termino a f 
den ayſten Mai a. c., 5 
Vormittags um ı25 Uhr, vor oder in dem hleſigen Artushofe, von 
dem Ausrufer Coſack oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, nach ers 
folgter Genehmigung des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts, als der Concurs 
birigirenden Behörde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt den Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Auf Nachgebotte wird keine ginn: genommen, und das Meiſtge⸗ 
bott muß nach erfolgtem Zuſchlage in Brandenb. Silber⸗Courant ſofort baar 
eingezahlt werden. Demnächſt werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an 
dieſes Schiff irgend eine Forderung oder ſonſtigen Anſpruch haben, aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Forderungen und Anſpruͤche, ſpaͤtſtens in dem erwähnten Lici⸗ 
tations Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von 
dem Schiff und defien Kaufgelder ganz und für immer ausgeſchloſſen blei⸗ 
ben. Danzig, den 27. März 1819. 
; Königl. Preuß. Commerz und Admiralitäts: Collegium, 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftations » Patent fol das zum 
Nachlaſſe der Jungfer Anna Eliſabeth Möller gehörige sub Litt. A. 
No. III. 04, auf dem innern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene, auf 255 Rth. 78 gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Der Licitarionds 
Termin hlezu iſt auf den . 8 
7. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr, 

dor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Doͤrck anberaumt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termine Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundftüds kann täglich in unſerer Regliſtratur inſpleirt 


rden. 2 
Elbing, den 19. Februar 1 19. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Gewaͤß dem afhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das dem 
g Valentin Fietkau gehörige, sub Litt. A. XIII. No. 203. hieſelbſt auf 
dem Tiefdamm gelegene, auf a6 Rthl. a5 gr. gerichtlich abgeihägte Grund⸗ 
ſtück Öffentlich verſteigert werden. Der Licltatlons Termin hlezu if auf den 
J. Juli c, um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Referen⸗ 
dario Bode, anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
figen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erfi 


we 


nen, die Verfanfsbebingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa 3 einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. \ 
— Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in Unſerer Reglſtratur inſpiclrt 
werden. 5 5 a 
Elbing, den 6. April 18196 5 5 
8 nnch Preuß. Stadtgericht. 3 


Es iſt ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf des zum ꝛc. Schöoͤnroth⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrigen, in der Zlegelgaſſe No. 538. bieſelbſt gelege⸗ 
nen Grundſtuͤcks, auf den AR. 


3. Juni d. J. f 
allbier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kauffuſtigen hledurch mit dem Bemer⸗ 
5 10 W wird ai bereits 210 Mehl. dafür geboten worden. 
f Marienburg, den 7. April 18199. ; 2 
- 7 Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. 1 

iu atem Werfauf de& Aue nde Buhrauſchen Verlaſſenſchafts⸗ 

Maſſe geboͤrigen Grundſtuͤcks Altmuͤnſterberg No. 8. Litt. B. mit zwel 
Hufen, 161 Morgen nebſt einer halben Kathe und übrigen Pertinenzlen, welches 
unterm 18, Nopbr. 1817 auf 3200 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wir auf den Antrag der Erben, Behufs deren Theiluns unter fi drei Eicitas 
tlons » Termine, naͤmlich auf * 
ri e „ den 18. Mal, a 


3% 54 Fire 25 2. 8 e e 5 5 0 ) 
und den 21, September e. 4 
auf dem Volgtel⸗Gericht bleſelbſt anberaumt, und laden Kaufluſelge, welche 


acquifitiond: und zablungsfähig ſind, blerdurch ein, in dieſen Terminen hleſelbſt 
zu erſchelnen, Ihr Gebott zu verlautbaren u. des Zaſchlages zu gewaͤrtigen, wenn 
die großſäbhrigen Erben, und die vdormundſchaftliche Behörde der Minorennen 
darin conſentiren ſollten. f E 3 
„Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß es von der Wahl des Fünftigen 
Käufers, anhängen fol, ob das beim Grundſtüͤck befindliche lebende und kodte 
Inventarium mit veräuffert werden ſolle. N 
as Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen werden, ſo wle 
die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur zu erſehen Ift, BET er 5 
Marlendurg, 2 1. März 1819. 5 3 1818 
N Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 
a Es pn ne euer 3 zum Verkauf des e e Ihe ke 
989. gelegenen, aus ein nhauſe f 5 
den Sokolowokiſchen Grundfiüce „ auf 8 5 er 
e den 2, Juni d. 2 


ig zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht 
v | | | 


Marienburg, den 6. April 1819 
KERNE Boönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. f 
a Gemaͤß dem allhier und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Mewe aushäns 
Ina genden Subhaſtations⸗Patente ſoll der in dem Dorfe Gerdin belegene 
Bauerhof des Einſaaſſen Johann Sialkowski auf 1059 Rthlr. 45 Gr. 10 Pf. 
toxirt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino den 18. April, 
den 13. Mat und den 17. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr in Subkau an 
den Meiſtbletenden oͤffentlich verkauft, und im letzten Termine mit Genehmi⸗ 
gung der Intereſſeuten zugeſchlagen werden, w ches blemit bekannt gemacht, 
und zugleich alle etwanige unbekannte Realgläubſger aufgefordert werden, 12 
bis zum letzten Termine ad liguidandum zu melden, widrigenfalls fie nachhe 
mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder Maſſe werden präcludirt werden. 
Dirſchaa, den 8. Februar 1819. n 
Roͤnigl. weſtpreuſſiſches Landgericht. n 
emaͤß des allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patents, ſom der dem 
5 Johann Ziefe zug hoͤrige, in dem Dorſe Meiſterswalde Amts Sobbo⸗ 
witz belegenk erdliche Bauerhof von w- Hufe Eulmiſch Ackerland, welcher excl. 
der Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude auf aza Rthl. 60 Gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhafation in Termino den 1. Juli ca, 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz ͤffentlich gerichtlich verkauft und bei eis 
ner annehmlichen Offerte dem Meiſtbierenden zu agen werden, welches 
Kaufluſtigen, Bells: und Zahlungsfähigen biemi udekannt gemacht, zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Realgläu iger bis zu diefem Termin ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigeſlfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an 
die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden 
Dirſchau, den 2. April 181 99.. ig 7857 1 U a 
f Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbo witz 
Da ſich in dem unterm 30, März o. zum offentlichen Verkauf des Erb⸗ 
pachts Vorwerts Große Semlin; Amts Stargard, und der dazu ges 
boͤrlgen E Morgen, 245 Ruthen kulmiſch, angeſtandene Ste ichtas 
tions De mid keine Kaufiuftge meldet, ſo iſt auf den Antrag der Gläubiger 
ein Ater peremtoriſcher Bietungs Termin auf i0. inte 
8 den 10. Juli a2 g 
hleſelbſt anberaumt, woelches mit dem Bemorken bekannt gemacht wird, daß 
der Meiſtbietende des Zuſchlages in dieſem Termin gewärtig ſeyn kann. 
Stargard, den 30. April 1g 9. l f ; 
f Königlich wWeſtpreuſſiſches Landgericht. 
Gemaß dem an ub erer gewoͤhullchen Gerichtsſtelle hie ſelbſt aushangenden 
O Subhaſtattars Patente, dem der oͤkonomiſche Anſc lag beigefügt wor 
den iſt, ſon das unter unſerer Gerichtsbarkelt im Königl. Preuß. Inter dan⸗ 
turamte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig belegene Erbpachts Bor? 
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wert Semlin, welches nach der Erbverſchreitung, aus einem Flaͤcheninhalte von 
65 Hufen, 18 Morgen ie‘ Rathen Magdeburgiſch beſteht, und unterm ö. Au⸗ 
guſt 4. Cc zu 6 pro Lend gerechnet, auff g 4 1188 

5 12,813 Rthl. 70 gr. ar f 8 . Cad At 21 es 
abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine ank N e 
N e e Wr Feber, 11% A 
r A 4 n 6 17 April 2 . 1 81 ; ; 35 2 

i f und ⸗ 19. Juni 1819, ru 3 

wovon der dritte und kette peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in de⸗ 
nen vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle bieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte lar verlautbaren, und nach ab⸗ 
ER dritten Termine des Zuſchlages gewärtig zu ſeyn, weil auf ſoaͤter⸗ 


e 


n eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſon⸗ 
120 1 74 licher Ertegung des Kaufſchilings die Löſchung der ſämmtli⸗ 
gen eingetragenen, wie auch der leer aps gebenden Forderungen, und zwar der 

Letzteren ohne, daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſtrumente bes 
darf, verfügt werden wird. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur 

mit. Muffe eingeſehen werden z 
Carthaus, den 29. November 1818. a 8 

Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 
Es ſollen nach der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hohen Regierung zu Dan⸗ 
ig mehrere Bauten auf der Probſtei zu Gardezau, und zwar 

2 a) der Neubau einer Thurmſpitze bei der daſigen katholiſchen Kirche, 
ae) die Joſtandfegung des Steckengauſes auf dem Kirchbofe daſelbſt. und 
9 die Inſtandſatzung der Organiſten⸗Wohnung und des dazu gehoͤrigen 
N Stalles in Gardezau‘ N ER, * Ä 
im Jahr gg bewirkt, und die diesfaͤllige Ausführung dem Mindeſtfordernden 
uͤberlaſſen werden. Die Koſlen Anſchlaͤge Können zu jeder Zeit in der hieſigen 
Negiſtratur eingeſehen, und die ſonſtigen Bedingungen hier erfahren werden, 
weshalb zur Ausbietung dieſes Baues ein Termin auf den 24. Mat c., Vor⸗ 
mittaas um 9 Uhr hieſelbſt anſtebet, zu welchem Unternehmungsluſtige mit, dem 
Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Mindeſtfordernden hierüber" zwar 
ſofort Contract abgeſchloſſen jedoch dieſer dor der Unternahme des au. Baues 
von jener hohen Behörde beſtätigt, auch von dem Entrepreneur hinlaͤngliche 
Sicherheit nach ewieſen werden muß. 2 8 

Sobbowitz, den = Mai 1819. 0 9 2 

f f N Boͤnigliches Preuß. Domainen⸗ Am. „ 
De wit Behnfe anferen‘ gürlihen Ancient gehe DaF 
BE hin ͤberengekommen ſin d, daß wir“ das, uns e geuthuͤmlich zugehoͤri⸗ 
ze, hieſeloſt am Biala⸗Fluß belegene, vor 10 Jahren in Fachwerk nen erbaute 
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Brauhaus, nebſt dazu gehörigen und ſich in gutem Zuſtande befindlichen Brau⸗ 
Utenſilien, Wohnung fur den Brauer, imgleichen den dazu gehörigen Feld⸗ 
Gartens und Wagen ⸗Remiſen aus freier Hand an den Meiſtbletenden zu vers 
kaufen, und wir hiezu einen Termin auf 
6 ee den 7. Juni c... ler ip 
von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags und zwar in der Behauſung des 
hieſigen Herrn Polizei Bärgermeifter Manigki angeſetzt haben, ſo werden Kauf⸗ 
luſtige hiemit erſucht, ſich im gedachten Termin hier elnzufinden, und 1 der 
Meiſtbietende, ſobald derſelbe die im Termin erſt aufzuſtellenden Verkaufsbe⸗ 
dingungen elngehet, den ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. 

Auch wird eine ſehr gut eingerichtete am genannten Brauhauſe belegene 
Brennerei im gedachten Termin zum Verkauf geſtellt. x 
Nenſtadt, den 12. Mai 1819. Ed ; a 
4 Die neue Brau Commune. Han 3 
as zum Nachlaſſe des auf dem emphitebtiſchen Vorwerke Czarnocz 
x D fen verftorbenen Beſitzers Ephraim Steege gehörige Mobiltare, u 
ſtehend in einer Wanduhr, Bis, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, kingen⸗ 
jeug und Betten, Hausgeräth, Wagen und Gefchler, foll in termins 
J ö den 24, Mal a. C., Vormittags um 9 Uhr, e e 
im Wege einer gerichtlichen Auction gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cou⸗ 
rant an Ort und Stelle oͤffentlich verkauft werden, und werden Kaufluſtige 
erſucht, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. £ 

Shöned, den a6. April 1819. ET \ 

Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 75 


In Verſele des Publicandi im vorigen Intelligenzblatt No. 89. machen 
. wir hlemit bekannt, daß die kizitation wegen Reinigung der Gegend 
iſchen den Thoͤren, nicht Donnerſtag, ſondern Freitag, den arſten d. M. 
Vormittags um 11 Uhr, abgehalten werden wird. a FR DER ER 
Die Tommiſſton zur Aufſicht über 32 Straſſen⸗Reinigung zwiſchen 
f den Ths renn Gn 
Deer Semmerweg von Obra bis Schweinstöpfe, welcher an ber rechten 
Seite des Steindammes, 6 ls 7 Fuß in feiner Breite, lanaſt dem 
Fuße des Ra Dammes belegen if, ſol bis Ende Juni ca mit ſoge⸗ 
nannten Kies: gehörig ausgefüht, und der hierzu erforderliche Kies aus der 
Grube entnommen werden die an dem andern und tiefer belegenen Sommer⸗ 
wege linker Hand, ohnfern Schweins köpfe, befindlich if. 8 f 
Sands und Fuhrleute, welche dieſes Geſchaͤft zu Übernehmen willens waz 
ren, werden hiedurch au gefordert, von dieſem Gegenſtande genaue Kenntniß 
zu nehmen, und in Termino den aaſten dieſes Monats als Montags früh 9 
uhr bei dem 1 7 Herrn Jantzen in Ohra zu erſcheinen, als woſelbſt ionen 
noch bie nähern Bedingungen und zwar an Ort und Stelle werden bekannt 
gemacht werden. b ae 


* 
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Bel annehmlichen Offerten erfolgt der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden 
5 mit Wedel einzuholender Genehmigung. 
Danzig, den 18. Mal 19819. 5 e 
5 8 Die Bau Deputation. 
Dem handelnden und Gewerbe treibenden Publico wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß von heute ab der Preis des Freienwalder Alauns auf 
Neun Thaler Brandenb. Cour. pro Centner herabgeſetzt iſt . a 9 . 
Danzig, den 18. Mai 1819. f > 
Boͤnigl. Preuß. Alaunfactorti. 
Dinnies. f 


Uunbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
Es ſollen den 28. Mat d. J. die den Johann Welmſchen Erben zugehs⸗ 
rigen 20 Morgen Wieſenland dieſen Sommer vermiether werden, 
Miethsluſtige werden erſucht, ſich am bemeldeten Tage um 10 Uhr Morgens 
im weiſſen Kruge daſelbſt einzufinden. 8 a * . 


Sachen zu verauctionire n. Fe 
90 Montag den 24. Mai 1819, Vormittags um ic Uhr, werden die Maͤckler 
i Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Langenmarkt 
aub No. 447. das ſechſte von der Berholdſchengaſſen Ecke waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen. N f 
a Einige Koͤrbe fein Engl. 1 wie ſolget: i 
tiefe und flache Teller, ganz complette Caffé 


l 


N ee» und Thee: Service, von verſchle⸗ 
dener Farbe wie auch mit und ohne Gemälde, Einzelne Schmand⸗ und Milchs 
kaͤnnchen, Chocolade:, Caffée⸗ und Theetaſſen, Spuͤlſchaglen, Buttergießer mit 
und Br a, und ein ganz modernes blau gedrucktes complettes fein 
En ı iſch⸗ zer vice. 8 a 2 — 
Der auf den 25, Mal c, in No. 37. des Intelligenz Blattes angezeigte 
Ausruf im Hofe des Mitnachbaren Seinrichs zu Wotzlaff, bleibt auf 
Verlangen ausgeſtellt, welches hlemit befannt gemacht wird. va 
Montag, den 24. Mai 1819, Vormittags um 10 Uhr, folen auf Verfüͤ⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts, ven 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concutsmaſſe gehörigen, und 
in nachſtehenden Speichern liegenden Baumaterialien und andern ütenſtlien, 
gegen ſofortige baate Bezahlung in Brandenb. Courant durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf a za, wie folgt: A — 
m Jungferſpeicher, dem Krahnthor gegenüber, N 
4000 Stuck alte Ziegel, circa abo Stück alte Moppen, alte Thuͤren nebſt 
a Bien. e, ag Ender dis, Knaggen, Kreusholz, ſichtene Bohlen 
| Im daneben gelegenen RupferfPhe, — — — n . 
3000 Stuͤck alte Ziegel und dib! Aa und Brennholz, 


— 


Auf dem Landſtier ie 9 re der 
59 Tonnen geloͤſchten Kalk; Mauret⸗ uud Zimmerbloͤcke, diverſe Leitern, 

1 Maurerkorb und mehrere brauchbare Utenſillen. e ‚nr ns ar 
Ferner im Gloriafpeicher, dem Fradenthor gegenüber, 
verſchiedene alte Mulden; Spaten, eine Parthie altes Eiſen, * Schlelf⸗ 
en der eiſernen Wrange nebſt Drog, wie auch mehrere nügliche Geruͤth⸗ 
aften. MN een nnd on . 2d re 
Auf Verfügung E. Koͤniglichen Wohlloͤblichen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, 

werden Jain ug ein 

f 7 Heſe des W. Zune ben: 2. aa 8 5 5 
n dem Hofe des chbaren Linge zu Scharfenberg, durch Ausruf gegen 
baare ee eltern werden: % Me Wagen, ı Syöller-Shlirren, 
3 Pferde, 1 Fohlen, 1 Bulle, 5 Hocklinge, a Schweine und einige Effecten 
an Kiſten, Spinde, Tiſche, Stühle, Bettgeſtell und Be d. Die Kaufluſtigen 
belieben ſich dort um 10 Uhr Morgens elnzufinden. Blues 


7 


c 


21 — 
2 


Ning Sachen zu verkaufen. 
Foyiſches 1 orter 4 18 Düͤttchen mit der Vouteille iſt bei mir zu 
D haben, Pfefferſtadt No. 259. ve Chriſt. Nollack. 
b Un eine Parthie gute Newcaſtler Steinfohlen aufzuraͤumen, werden felbis 
ge nach Tonnen verkauft und hier in der Stadt frei vor des Käufer! 
Thür geltefert, das Nähere Pfefferſtadt No. 234. N a 
zwei gut conſervirte Pauken werden für einen billigen Preis in dem Haufe 
1 Kadaune sub No. 1701, zum Verkauf offerirt. ö 
A Ei Droſchke in gutem Zuftande und ein bequemer Neifevagen mit fleis 
fem Verdeck find billig zu verkaufen und bei dem Sattlermeiſter Herrn 
Racer a Jopengaſſe No. 60 1., in Augenſchein zu nehmen, der zugleich das 
aͤhere dariiber ertheilt. f ee LG — e 
Ein Unterſchlitten iſt wohlfeil zu verkaufen. Zu erfragen im Haufe N 
2089. am Buttermarkt. 8 . N i 5 
leifiger Korbwagen ſteht, Hundegaſſe No, 289. zum 


Ein moderner breitg 
r a a en * 
Frisches Barclay Porter ‚u 11 Düttchen, guter alter Madera zu 44. Dütt« 
chen die uteille, sind nebst allen Sorten Weinen, wovon einige im 
Preise beruf e haben bei! E Haase & Solin, 
7 20 555 ne Langgasse No. 517. 
Ein großer ſchwerer Waagebalken mit großen hölzernen Schaalen ftehet 
zum Verkauf, Breitgaſſe No. 1918. 
8⁰ eben angekommene Englische Reitpferde stehen zum Verkauf iim Stall 
des Herrn Haase am ‚Vorstädtschen Graben in der einen Krone. i 
i Eine fupferne kichtform nebſt Zubehör und ein Engliſcher Bratenwendet 
N ſtehen zum Verkauf, Holzmarkt No. 2839. # 


(tler folgt die zweite Bells ge.) | 


A 
? 
1 
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Ni ee Er 

33 9 — 2 üde 

e 55e, fag Cl e lederne Manas huͤthe und lederne Kindermützen 
fuͤr billige Preiſe 5 


uf 3 Kangenbrücke in der Bude No. on, ſind Damen ⸗Haarlocken zu 
Ax haben, auch kann man andere Daarardeiten „wenn's dbeſtellt wird 


zu Dai gr, Danz. Cour. auf dem Langenmarkt No, 49 1, zu haden. 


und Engl. Saucen beſtehend in Anſchowins, Soya 
und Ketſchup ſind zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
bei Jacob Harms. f C 
Ich unbewegliche Sache zu verkaufen. 
Ein in der Jobannisgafie gelegenes, maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt 
e ‚Seitens und Hinter⸗Gebaude, Hofplatz, Waſſer auf demſelben und eis 
nen Keller unter dem ganzen Hauſe, ſtehet aus freler Hand zu verkaufen oder 
bun an und gleich oder zu Michaeli zu beziehen, Nähere Nachricht ers 


in No. 2886, in derſelben Straſſe. 


Si 2 2 


„FFF SERSSBAL gi Bir: Airerbe 

uf der Pelpliner Herberge iſt ein eſtall zu vier Pferde und zu einen 
A age au — und Monat Juai zu beziehen. Aesbaser bie zu 
koͤnnen ſich No. 62. daſelbſt melden. Ei 

Eine bequeme Unterwohnung mit 2 Stuben, Kammern, schönem Hausflur, 
! Höfchen, Holz⸗Schauer, eigener Hausthuͤr und Küche iſt am Langgars 
terthor zu vermiethen, gleich zu beziehen und No. 164. zu befragen. 
8 Poggenpfuhl No. 187. iſt der Saal und die Erub e gegenüber, nebſt 
Boden, Kammer und Küche zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
95 Die am Holzmarkt belegene große Krambude, welche zu jeder Art Hand⸗ 

lung eingerichtet if, if unter aunehmlichen Bedingungen zu vermie⸗ 
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ge und gleich zu beziehen. Das Nähere am breiten Thor in der Breitgaſſe 

0. 1910. 23 . 

Imſtande wegen IR in der großen Hoſennaͤhergaſſe No. 676. eine Stube 

3 5 mit eignem Heerd und Boden dleich zu vermierhen, Das Nähere 
aſelbſt. a ens 15 2 


Zopfengaſſe No. 1646. find a Oberſtuben an einzelne Perſonen zu vermle⸗ 
then und gleich zu beziehen; auch if daſelbſt über eine in der Baum⸗ 
gartſchegaſſe No. 213. befindliche Untergelegenheit das Nähere zu erfragen. 
i n der Haͤckergaſſe No. 1508. find a bis 3 Stuben, a Kuchen, a Kam⸗ 
; mern, mit auch ohne Meubeln, zu vermlethen und gleich zu beziehen. 
* Es Stuben des Hauſes Brodtbaͤnkengaſſe No. 668. nes eige; 
ER nem Heerd, Keller, Boden und Kammer, find gegen Uebernahme der 
Servis und Einquartlerungslaſten an eine Familie von unbeſcholtenem Rufe 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere Langenmarkt No. 491. 
Eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet, die Ausſicht nach der Langen⸗ 
a bruͤcke, iſt mit oder ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere Bootsmannsgaſſe No. 12777. 


ö 25 Lotterie n x 
HB dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
> ; Brodbaͤnkengaſſe No. 697. f 
. » find z n f 7 a 
ganze, halbe und viertel Looſe zur aten groffen Batterie, und 
ganze, halbe und viertel kooſe zur ı6ten kleinen Lottterile 
täglich für die planmaſſigen Preiſe zu bekommen. 3 
0 Zur sten, Claſſe zoster Claſſen Lotterle, deren Zlebung den 18. Mal anges 
Bi N Ne noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe für den planmäſ⸗ 
ſigen Ein ſatz, fo wie 125 N 8 
ur aten groſſen Lotterle, und 7 
ur ı6ten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe bel mir zu haben, 
N VNotzoll, Langgaſſe No. 53% 
Zur Sten kleinen Lotterie erhält man in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe 


i re ya ring 0. 1033 — d nn 
ganze kose ae Sele ger., halbe kooſe à 4 Rthl. 1 6 r. und blertel 
Fooſe zu 2g leichte Duͤttchen. £ 7% J dl nd „at se Se 
I Da ich in des 'Warigen. Ziehung zien Kleinen; Geld» Lotterie ſo glücklich 
= war, Vierhundert und zwei Viertelloofe zu begeben, wovon Achtzig 
Viertel mitunter nicht undedeutende Gewinne brachten; fü. belebt mich die i 
nung, daß meine reſp. Spieler, die in dleſer Ziehung leer ausgingen, nicht 
werden muthlos, ſondern aufs neue hoffnungsvoll ihrem Gluck entgegenſehen 
werden, Zu dem Ende bitte ich ganz ergebenſt: durch zahlreiche Beſuche mich 
„gütigft zu beehren, well ſelten ein Baum von einem Hau fal. 


* 3 


J 
. 
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AJaugleich ergreife ich die Gelegenheit, Ein reſp Publikum ergebenſt zu blt⸗ 
ten, df der herannahenden Ziehung 4oſter Claſſen Lotterie mir Ihre Gewo⸗ 
genbeit zu ſchenken, und berſichert zu ſeyn, daß fo gut wie der Hauptgewinn 
der kleinen Geldlotterie in der vorigen Ziehung in meine Collekte fiel, es auch 
nicht unwahrſcheinlich iſt, daß auch der Hauptgewinn zur Claſſen⸗ Lotterie bei 
mir eintreffen kann, weshalb ich um geneigten Zuſpruch bitte. f 


x Sing, ee, 
Nurereinnehm’r des Herrn Alberti 


tte ce 3 Biidogsren 
: . ee, oo 073 
Auch find bel mir noch a Viertel⸗Kauflooſe zur zoften Claſſen Lotterie zu b 


haben, g 

Dis Vlertelloos No. 52702. b. zur sten Claſſe der soſten Claſſenlotterle 
- iſt mir abhaͤnden gekommen. Ich mache daher hiedurch oͤffentlich bes 
kannt, daß das Vtertelloos No. 52702. b für den etwanigen jetzigen Inhaber 
deſſelben durchaus von keiner Gultigkeit iſt, und der etwa darauf fallende 
Gewinn an den fetzigen Inhaber des oben erwaͤhnten Looſes keines weges 
bezablt werden wird, ſondern nur an denjenigen, der ſich dure einen Schein 
von mir legitimiren kann, daß er wirklicher Eigenthuͤmer des Vlertellooſes iſt 
und es bezahit hat. 8 . Benj. Simon, = 
Untereiunehmer des Herrn Notzoll. 
Ver lo bungs Anzeige. f 
5 Unsere am ı6ten dieſes vollzogene Verlobung, zeigen wir unſeren Ver⸗ 

wandten und Freunden hiemit ergebenſ[ an. g 

Danzig, den 17. Mal 1819. J. M Praeffre. 
Er en ER. witer, geb. Bormer. 

- To dees An z e ige. ne, 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben, Vormittags um halb 11 Uhr mels 
= ne einzige geliebte Tochter, Jacobine Wilhelmine, im Aaften Jahre 

ihres zebens, an der Bruſtwaſſtrſucht. Nur wer einen ähnlichen Werkuft er⸗ 
listen, kennt meinen tiefen Schmerz. N f - 
Danzig, den 15. Mal 1879 


„ e p. c. m. Braufe, Wittwe⸗. 
Figuren⸗Theater des Mechanikus Schuͤz. 
Donnerstag, den 20, Mai 1819, wird aufgeführt: Zaman und Eſter, in 
z Aufzägen nebſt Ballet und Geiſter Erſcheinung: Freitag den arſten 
kelne Voeſtenung. ‚Sonntag den azſten, die letzte Vorſtellung. 5 
= „ C N 4 0 1 t 21 0 8 . 1 4 . 3 . + 
Montag, den Mal, wird in dem Matten uf Bangnarten, das Sem⸗ 
iyer- Vergnügen genannt, das gewöhnliche Eröffnungs, Conzert für die⸗ 
5 


ſes Jahr gegeben werden. Ein hochzuberehrendes Publikum beehre ich mich 
e ergezenſt dazu einzuladen und bemerke zugleich, wie ich bei dieſem Cons 

rt nach der Methode meines Vaterlandes einen Hahnenſchlag geben werde. 
Sonntag, den 23. Mal, Nachmittag um 6 Uhr, wird die Probe mit dem 
Hahnenſchlag gemacht werden und kann ſich Jeder, der den Hahnenſchlag un⸗ 
ternehmen will, bei mir melden. Er bekommt, wenn er den Hahn todt ſchlaͤgt, 
4 fl. und wenn er ihn blos ledirt 1 fl. Das Entrée iſt gratis. 

Danzig, den 24. Mal 1819 J. Karmann. 


X, untetrichte Anzeige. 5 

i Jemand der ſeit mehreren Jahren mit Erfelg in mehreren Hauptſtaͤdten 
RE: nach kuͤrzeſter, neueſter und faßlichſter Methode in der Franzoͤſiſchen, 
eEngliſchen und Deutſchen Sprache gründlichen Unterricht ertheilet hat, wünſcht 
auch hier gegen billigen Unterricht nuͤtzlich zu werden. Das Nähere unter 


Adreſſe S. M. Im Intelligenz⸗Comptoir. 


Verlohrne Sachen. 
Es iſt am Sonntage auf dem Wege aus dem Zoffmannſchen Garten nach 
Jeſchkenthal eine Tabackspfelfe mit feinem Porgzellain⸗ Kopf, auf wel⸗ 
chem auf der Vorderfeite das Bildniß des Königs, auf der Ruͤckſeite die In⸗ 
ſchrift; zum Andenken des za. Juni à Danzig ſich befindet, nebſt filbernem 
Abguß und dergleichen an einer Kette befindlichen ovalen Aufſatz⸗ Deckel vers 
loren gegangen. een ns en \ 
Der ehrliche Finder wier gebeten, ſelbige gegen ein Douceur von 5 Thaler 
dem Eigenthuͤmer, kanggaſſe No, 518. eine Treppe hoch, zuruck zu behaͤndigen. 
Bei Veraͤnderung der Wohnung iſt Donnerſtag Abend, den »sten dieſes, 
ein Filzhuth verloren worden; der Finder wird erſucht, ſolchen im 
Königl. Intelligenz⸗Comptolr gegen ı Rthlr. Pr. C. Belohnung abzuliefern. 


a S . ee ee, 
Degen eines kleinen Schluͤſſels kann ſolchen Frauengaſſe No. 85% 
a dien, _ mimte unden mn e . 1, 
1 D in ſt . G ii ah. ein KR 
Ein gut erzogener Burſche mit den noͤthigen Vorkenntniſſen, findet ein 
Unterkommen in der kurzen Wagren⸗Handlung Toblasgaſſe No. 1567. 


5 in d u ug. | 1 
Dies im Schuͤtzenhauſe nur für kurze Zeit aufgeſtellte Wachsfiauren⸗Eabi⸗ 
net, und mehrere andere M irdigkeiten, die die Zettel naher deß 
zeichnen, in Augenfgehn 4 nehmen, lade ich Ein 40 Pu likum 9 
it ergebeuft tin, Das nttet i 4 Gt. und a ö N zahlen d 
Zülte. u „ kan 
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wohn ungs veränderungen, a 

Die Veränderung meiner Woh aus der Hundegaſſe nach der Wollwe⸗ 

bergaſſe No. 1996. zeige ich hiemit ergebenſt an, und empfehle zu⸗ 

gleich mein neu ſartirtes Lager von feinen modernen Manns und allen an⸗ 

dern Sorten Hüthen. Die Schönheit und Dauerhaftigkeit der Waare, verbuns 

den mit den billigſten Preiſen, wird meine reſp. Abnehmer gewiß befriedigen, 

Auch babe ich dieſer Tagen wiederum ein ſchönes Sortiment Zeichen⸗Papler in 

allen Größen, worunter ein hier noch wenig bekanntes Durchzeichen⸗Papier if, 

wie auch verſchledene Sorten Briefpapier, imgleichen mehrere Gattungen Blei⸗ 

ſtifte, ſckhwarze und rothe in Holtz gefaßte N Mundleim u, dgl. erhalten, 
und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen. hanzig, deu 13. Mai 1819 2 

Joh. Ludw. Brauer, Witte. 

Daß wir unſer Inſtitut von der Hundegaſſe nach der Wollwebergaffe No. 

a 1996. verlegt haben, zeigen wir denjenigen Eltern, die uns Ihre Kin⸗ 

der zum Unterrichte anvertrauen wollen, din b an. x 

Danzig, den 10. Mai 1819. b erwittw. Prediger Dietrich. 

f a Juliane Ehrenberger. ne; 
Die Verlegung meiner Schnittwaaren⸗Handlung, von der Breitgaſſe 
No. 1106. nach dem Schnuͤffelmarkt No. 716. der Kraͤmergaſſe ge⸗ 
genäder, zeige lch meinen geehrten Kunden ergebenſt an. Und werde mich 
bemühen das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen durch reelle und prompte 

Bedienung zu erhalten. ö J. E. Lövinſon. 


— — 


Da ich meinen Wohnort von Langgarten nach der Heil. Geifigaffe No. 912. 
verändert habe, ſo bitte ich ein geehrtes Publicum, mich ferner mit 
Ihrem guͤtigen Zutrauen zu beehren. 5 
5 Die Geſinde Vermletherin C. Rinder. 
Ven der Schleßtange Mo. 534. babe ich meinen Wohnort nad der Pfeß 
5. ferftadt, dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichtshauſe gegenüber, nach 
e I. S. Muͤller, Hauszimmermeiſter. 


* 1 Wohnung ſo zur Miethe geſucht wird. are 
5 Ein anſtaͤndiges Logis, welches 4 bis 5 Stuben, a Kammern, Kuͤche 

und Keller enthält und nach der Suͤdſeite in einer der Hauptſtraßen 
der Rechtſtadt liegt, wird von einer Familie, die Übrigens. Kinderlos ft, in 
einem Zeitraum von 2 Monaten zu bezlehen geſucht. Perſonen, dle ein ſolches 
Logis in Vorſchlag bringen wollen, belieben ihre Adreſſen im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz Comptoir abreichen zu laſſen. ö 


„„ nr Tor 5 
Einem verebrungswuͤrdigen Publiko verfehlen wir nicht hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß wir kommenden Montag, einen neuen Kramladen mit 
Seide und Bänder, auf der langen Brucke, vom grünen Thor kommend die 


* | 1 em 


ite Bude No. 2). A. eröffnen werden. Gute und billige Bedienung fol 
auch da ſtets unſer Augenmerk ſeyn. 

Da wir dieſer Tagen ſehr ſchoͤne Farben von allen Gattungen Seide, wie 
auch von der aun pe ſchoͤnen egalen Engl. Baumwolle, und ein großes Sor⸗ 
timent von neuen Gardinen⸗Frangen, Borten, Atlas baͤnder und Schmelzen ers 
halten haben, fo empfehlen wir uns auch hiemit gang ergebenſt. 

Danzig, den 16. Mai 1819. 0 
Iſaac Moor & Sohn von Almonde, Sandgrube rechter Hand. 
cen der Breitgaffe No. 1048., ohnweit dem breiten Thore, eine Treppe hoch, 
3 werden wollene Tuͤcher, ſeidene Kleider, Bänder, Spitzen, Petivett, 
Strobhuͤthe, Baſthuͤthe, wie auch glace und Daͤniſche Handſchube weiße Fe⸗ 
dern u. dgl. Sachen mehrere gewaſchen, ſeidene Zeuge gewaſchen und gefaͤrbt, 
ſchwarze Federn gekraͤuſelt und Frangen gebrannt. 
Wͤbrend der Sommer Monate werde ich jeden Montag um 3 Uhr in 
meiner Wohnung die, Schugblattern impfen. 
7 Dr. Berendt jun, Wollwebergaſſe No. 555. 
Waͤhbrend der Zeit meiner Abweſenheit auf der bevorſtehenden Warftauer 
Meſſe wird abermals Herr Theodor wilhelm Olſchewius meine Fir⸗ 
ma per Procura unterzeichnen. Danzig, den 13. Mai 319. 
er Em. Gotth, Safe 
Erſter Damm No. 1121, werden Dänifhe Handſa uhe und Strobhuͤthe 
gewaſchen und umgearbeitet, Blonden genäht, Spitzen gewaſchen und 
die Oeſen ausgeſtochen wie auch geſchneidert. N 1 
d ſehe mich zu der Bitte veranlaßt, Niemanden auf meinen Namen et⸗ 
8 * was zu borgen. Danzig, den 17. Mal 8 9. 5 
7 ; Bogdanski, Pol Ref u. Ing. 
In der Muſikhandlung bei C. A. Reichel iſt ſogleich ein Tafelfdimiges 
8 Pianoforte zu vermiethen. 


Sonntag, den 9. Mai, ſind in 51 un zu St. Marien zum erſten Mal 
n aufgeboten: ye 
An ee Charlotte Bitter, und rich Wilhelm Kuntz, Bürger und Schuhmen 


»is 
1 1 


Wechsel. und Geold-Cours“ 


— — — 


Danzig, den 16. Mai 1819. f 


London, ı Monat f —:—gr. 2Monf—;— |Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9 f 
— 3 Monat 79 & — gr. dito dito 3 53 3148 75 
Amsterdam Sicht — gx. 4o Tage — gr. dito dito Nap. = » 99 
— 90 Tage — Er. * dito dito gegen Münze „—. - 
Hamburg, 3 Woch — gr. riedrichsd'or gegen Cour. 5 46 23 gr. 
6 Wochen r. 10 Wool. 135 1344 K 134 gr. ter — Münze — Fon 
Berlin, 8 Tage 4. pC. Dm Tresorscheine 991 
24 Tage $ pCt. dm. — 8 Mon. 11 & 1} pC dm 'Agio von Pr. Cour. gegen Münze 273 peu 


Hier folge die eptraordinaire Beilage,) 


— 935 — 
Extraordinaire Beilage zu No. 40. des Intelligenz⸗Blatts. 


1 


Bekannt machung. 


BE D zu den diesjährigen Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie von Selten 
der Stadt neun Pferde zu geſtellen ſind, und dieſe Geſtellung entweder ge⸗ 
gen eine angemeſſene Verguͤtung für die Uebungszeit vom 16ten bis zum 
Zoſten Juni, oder auch nach Bewandniß der Umſtaͤnde durch Verkauf bewirkt 

werden ſoll, ſo werden hiedurch alle, welche dleſe Geſtellung entweder mieths⸗ 
weiſe oder durch Verkauf zu Übernehmen geſonnen find, aufgefordert, ſich 
Dienſtag den 25. Mal, Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen zu verlautbaren, dem zufolge mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Contract abgeſchloſſen werden wird. 
Danzig, den 18. Mai 1819. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


